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Der Bullowsee befindet sich südlich der Straße Roggentin-Zwenzow und besitzt ein ausgedehntes Verlandungsmoor. An das Restgewässer 
grenzen zunächst Röhrichtzonen und Kalkreiche Sümpfe an, die wie das Gewässer gesondert erfasst wurden. Diese Offenbereiche gehen 
nach außen allmählich in Bruchwälder über, die einen bis zu 400 m breiten Gürtel um den See bilden. Sie reichen bis etwa an den im N, W 
und SW verlaufenden Randgraben heran und schließen im O einen alten Ufergehölzsaum mit ein. Im SO, S und SW des Moores wurden 
mesotrophe Bruchwälder als Moorwald gesondert erfasst. Von S nach N verläuft ein Graben durch den See und seine Verlandungsbereiche, 
zwei weitere Gräben münden im SO. Am meisten Entwässerungswirkung besitzt jedoch trotz Anstaubemühungen der Randgraben, der grob 
den Bruchwaldsaum von außerhalb gelegenen Grünlandflächen trennt, die ebenfalls zum Verlandungsmoor gehören, aber außerhalb des 
Nationalparks liegen. In diesen Randbereichen bestehen die Bruchwälder aus einem Mosaik von frischen bis sehr feuchten Ausprägungen, 
sodass kleinflächig Bruchwald stark entwässerter Standorte mit Brennnessel mit im Biotop erfasst wurde. Großflächig herrschen allerdings 
feuchte und sehr feuchte Bedingungen, unter denen ein teils einförmiger, teils strukturreicher Bruchwald ausgebildet ist, der aus Erlen-
Reinbeständen, Birken-Reinbeständen und Erlen-Birken-Mischbeständen besteht, die im äußeren Bereich eher älter, höher und trockener 
sind und in Richtung See jünger, niedriger und nasser werden. Kiefern sind im NO und im Gehölzsaum am O-Rand verteten. In den 
dominierenden eutrophen Bereichen sind u.a. die Arten Sumpf-Segge, Sumpf-Lappenfarn, Schilf und Rasen-Schmiele aspektbestimmend, 
daneben sind schwach eutrophe Bruchwaldbereiche vertreten, in denen neben typischen Arten eutropher Bruchwälder auch Arten der 
mesotrophen Bruchwälder eingestreut sind, so z.B. Pfeifengras und Sumpfreitgras sowie vereinzelt seltenere Arten wie Schwarzschopf-
Segge, Schnabel-Segge, Sumpf-Blutauge oder Gew. Wassernabel. Es gibt Übergänge zu den offenen Flachmoorbereichen, in denen Arten 
der Basen- und Kalkzwischenmoore vorkommen. Vor allem liegendes Totholz ist reichlich vertreten.
Es grenzen die nassen Offenbereiche des Verlandungsmoores, Moorwald und außerhalb Bruchwald entwässerter Standorte, Grünland, 
Nadel- und Laubwald sowie Gräben an. Zum Schutz des Verlandungsmoores vor Eutrophierung ist ein möglichst hoher Einstau der 
Entwässerungssysteme im Moorrandbereich anzustreben.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4007, Biotopname: Bruchwaldsaum um den Bullowsee

Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Molinia caerulea
Phragmites australis Thelypteris palustris

Betula pendula Crataegus monogyna Fagus sylvatica Frangula alnus
Humulus lupulus Pinus sylvestris Quercus robur Rubus fruticosus agg.
Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra Vaccinium myrtillus
Viburnum opulus Agrostis stolonifera Berula erecta Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Carex appropinquata Carex elata Carex lasiocarpa
Carex panicea Carex paniculata Carex rostrata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum Hottonia palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris Juncus alpinoarticulatus Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Potentilla palustris Pteridium aquilinum Rumex hydrolapathum
Solanum dulcamara Typha angustifolia Typha latifolia Urtica dioica
Viola palustris Calliergonella cuspidata Hypnum cupressiforme Leucobryum glaucum
Mnium hornum Plagiomnium undulatum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Juniperus communis Sphagnum spec. Plagiomnium elatum
Hypnum jutlandicum Sphagnum teres Plagiomnium affine Sphagnum subnitens


